
Öffentliche Sitzung der Vollversammlung vom 20. Oktober 2021                                                                                   
Beschlussseite zu TOP B 23 

Beschluss:

1. Das Gesundheitsreferat wird beauftragt, dem Stadtrat bis Ende 2022 ein 

Konzept vorzulegen, wie mit Unterstützung von Krankenkassenmitteln eine 

dauerhafte Finanzierung der aktuell befristeten Personalstellen zur 

Umsetzung von Projekten zur Gesundheitsförderung möglich ist. 

2. Das Gesundheitsreferat wird beauftragt, alle drei Jahre erneut über die 

Verwendung der Fördermittel aus dem Gesetz zur Stärkung der 

Gesundheitsförderung und der Prävention (PrävG) zu berichten. 

3. Das Gesundheitsreferat wird gebeten, zu prüfen und dem Stadtrat vorzulegen, 

wie eine bessere Verzahnung zwischen anderen Angeboten insb. 

Sportangeboten des RBS der Landeshauptstadt München im Rahmen der 

Gesundheitsförderung und Prävention ausgebaut und verstärkt werden kann. 

4. Das Gesundheitsreferat wird gebeten, zu prüfen und dem Stadtrat vorzulegen, 

unter welchen Rahmenbedingungen, ob und wie das Konzept des 

Gesundheitskiosk in Hamburg, insb. mit Blick auf Diabeteserkrankungen, in 

München umgesetzt werden könnte. 

5. Das Gesundheitsreferat wird vorbehaltlich der Förderzusage beauftragt, ab 

dem 01.01.2022 die Einrichtung von weiteren 2,0 VZÄ Stellen sowie die 

befristete Stellenbesetzung beim Personal- und Organisationsreferat zu 

veranlassen. 

6. Im Ergebnishaushalt entsteht bei der Besetzung mit Beamtinnen / Beamten 

zusätzlich zu den Personalauszahlungen noch ein Aufwand für Pensions- und 

Beihilferückstellungen in Höhe von etwa 40 Prozent des Jahresmittelbetrages. 
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7. Das Gesundheitsreferat wird vorbehaltlich der Förderzusage beauftragt, die 

von 2022 bis 2025 erforderlichen Haushaltsmittel von jährlich 170.800 € sowie 

die einmalig in 2022 erforderlichen Haushaltsmittel in Höhe von 4.000 € im 

Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2022 bei der Stadtkämmerei und beim 

Personal- und Organisationsreferat anzumelden. 

8. Das Produktkostenbudget erhöht sich vorbehaltlich der Förderzusage um 

174.800 €, davon sind 174.800 € zahlungswirksam 

(Produktauszahlungsbudget). 

9. Das Gesundheitsreferat wird vorbehaltlich der Förderzusage beauftragt, die 

Erlöse von 2022 bis 2025 in Höhe von jährlich 170.800 € sowie die einmaligen 

Erlöse in 2022 in Höhe von 4.000 € im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 

2022 bei der Stadtkämmerei anzumelden. 

10. Der Antrag Nr. 96-02/A 03598 ist damit geschäftsordnungsgemäß erledigt. 

11. Dieser Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.  


